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Laufamm Konferenz mb Stlllhalte-
verhmblnngen

Deutschland muh auf Endlösung des Reparationsproblems
bestehen

Berlin , 6 . Januar . Angesichts der Tatsache, daß immer
noch kein endgültiger Termin für den Beginn der Lausanne!
Reparationskonferenz festgesetzt ist, da Frankreich bemüht
ist, den von England für den 18 . Januar vorgeschlagenen
Beginn um einige Zeit zu verschieben , wird an zuständiger
Stelle erneut daran erinnert , daß Deutschland sich mit dem
englischen Vorschlag einverstanden erklärt hat . Die deutsche
Regierung ist der Auffassung, daß die Konferenz so schnell
wie möglich zusammentreten muß.

Selbstverständlich muß dabei Voraussetzung fein , daß bis
dahin auch die Stillhalteverhandlungen zu einem Abschluß
gelangen , damit Deutschland bei den Verhandlungen auf
der Reparationskonferenz restlose Klarheit über feine ge¬
faulten Zahlungsverpflichtungen schaffen kann . Auch die an
den Stillhalteverhandlungen beteiligten Bankenkreise sind
der Auffassung, daß ihre Verhandlungen bis zum Beginn
der Lausanne ! Konferenz zu einem Ergebnis führen müssen.
Sie hoffen, Mitte Januar das neue Stillhalteabkommen
fertiggestellt zu haben.

Wenn in den Erörterungen in der Öffentlichkeit gegen¬
wärtig von einer provisorischen Regelung des Reparations-
Problems und einer Vertagung der Reparationskonferenz
um mehrere Monate die Rede ist, so muß demgegenüber,
wie in unterrichteten Kreisen nachdrücklich betont wird , mit
aller Entschiedenheit festgestellt werden , daß eine endgültige
Lösung des Reparationsproblems nötig ist . In allen Re¬
gierungs - und Sachverständigenkreisen steht man auf dem
Standpunkt , daß höchste Gefahr im Verzug ist und daß die
Konferenz - unbedingt zu einem endgültigen Ergebnis
führen muß.

England gegen die Verschiebung der Laufanner Konferenz
London, 6 . Jan . Zu dem französischen Wunsch , die Reparations¬

konferenz am 25 . Januar beginnen zu lassen , wird in diesigen
unterrichteten Kreisen erklärt , dieser Zeitpunkt liege zu spät, um
ein wirksames Arbeiten zu ermöglichen. Man ist der Auffassung,
dag die Verzögerung im Zusammentritt dieser Konferenz sowohl
deren eigenen Erfolg als auch den der Abrüstungskonferenz be¬
einträchtigen könnte.

Stimmlmsswmdrl ln Frankreich?,I
Französische Stimmen znr Reparationsfrage

Daladier unterstützt die Tonlonser Forderung
Paris , 5. Januar . Die „Republique "

, das Organ des
radikalsozialistischen Parteiführers Daladier , nimmt heute
zu dem Vorschlag der „Depsche de Toulouse " Stellung,
Frankreich soll auf die Reparationsforderungen verzichten,
um eine Befriedung zwischen Deutschland und Frankreich
zu ermöglichen.

Das Blatt erklärt , Frankreich habe zwar juristisch und
moralisch ein Recht, auf die Reparationen, trotzdem opfere
es edelmütig Liefen Anspruch, um sich Deutschland anzu¬
nähern und ihm seinen Freundschaftswillen zu bekunden.
Dies wäre in den Augen der Radikalsozialistenwirklich die
große Politik der Zeit.

Ein Verzicht Frankreichs auf Reparationen würde alle
Mißverständnisse zerstreuen und die bitteren Gefühle zum
Schweigen bringen . Die Prediger des Hasses würde der
Verzicht wie ein Donnerschlag treffen . „Wie breit öffnet
sich der Weg für die Verständigungspolitik ! Welche Mög¬
lichkeiten für die Befestigung des Friedens und der wirt¬
schaftlichen Wiederaufrichtung des schwankenden Europas
müßte ein solcher Schritt Frankreichs bringen ! Der Wille
genügt . Und wir können die Welt retten .

"
Die „Republique " stellt mit Befriedigung fest , daß die

„Depsche de Toulouse " zum erstenmal laut ihre Forderung
erhoben hat . Die Frage fei jetzt .klar gestellt und die Radi¬
kalsozialisten werden jedem mit Mißtrauen begegnen, der
die Stimme der Vernunft und der Großzügigkeit ersticken
will . „Der Friede ist im Anmarsch.

"

„Bictorie " erklärt , die freundschaftliche Revision des Versail¬
ler Vertrages in allen jenen Teilen , die unausführbar geworden
seien, miteinbegriffen die Klausel der restlosen Entwaffnung
Deutschlands , sei jene Geste , die erfolgen müsse, um alles in Ord¬
nung zu bringen.

„Oeuvre" glaubt , einen solchen Schritt billigen zu können,
wenn er geschieht , um die politische Atmosphäre zu erneuern . Er
sei abzulebnen, falls er lediglich dem Interesse der angelsäch¬
sischen Gläubiger dienen sollte.

„Volonte " befaßt sich mit der Wirtschaftslage Deutschlands.
Wenn das Blatt auch behauptet , daß Deutschland nichts getan
habe , um seinen Bankerott zu vermeiden , ja . wenn sogar die Be-

Dr. DIE über rle Simm- und AußenvMik
Stuttgart , 6 . Jan . Wie alljährlich hielt die Deutsch -demokrati¬

sche Partei Württembergs und Hobenzollerns (Landesverband
der Deutschen Staatsvartei ) am Dreikönigstag ihre Landesver¬
sammlung . die traditionelle Dreikönigsparade , ab. Der Festsaal
der Liederballe , mit Len Farben Schwarz-Rot -Gold geschmückt,
war von Männern und Frauen voll besetzt.

Der Landesvorsitzende der Partei , Eebeimrat Abg . Dr . Bruck-
mann - öeilbronn , begrüßte nach einem Orgeloortrag die stattliche
Versammlung und besonders den Hauptredner , Reichsfinanzmini¬
ster Dr . Dietrich.

Den ersten Vortrag hielt sodann Frau Dr . Marie Elisabeth
Liiders - Berlin . Ihr Thema lautete „Deutschlands Recht aui Ab¬
rüstung"

. In eindringlichen Worten betonte die Rednerin daß
Deutschland aui ein verbrieftes Recht auf allgemeine Abrüstung
der anderen nie verzichten werde. Aus zwei Gründen weigern sich
die Franzosen , ihrer Abrüstungsperpflichtung nachzukommen,
nämlich aus der Tatsache, daß sie ihr Kriegsziel nicht erreicht
haben und aus der immer noch bestehenden Angst vor Deutsch¬
land . Die Rüstungen müssen aber fallen . Die Fortdauer der eiser¬
nen Rüstung führt unweigerlich zu neuem Krieg . Auf der kom¬
menden Abrüstungskonferenz muß eine Umkehr von dem entsetz¬
lichen ' Zustand der Welt erfolgen.

Lebhaft begrüßt , betrat dann

Reichsfinanzminister Dr . Dietrich
das Rednerpult zu seinem Vortrag über Deutschlands Not und
Weg.

Er sprach über Fragen der Innen - nnd Außenpolitik und führte
darin aus : Das Jahr 1932 wird ein Jahr der schwersten Ent¬
scheidungen werden . Außenpolitisch gebt der Kampf um die Re¬
gelung üer deutschen Privatschulden und um die Reparationen.
Innenpolitisch wird das heutige System darum zu kämvfen ha¬
ben, sich gegen die anstürmenden neuen Gewalten zu verteidigen.

Das Problem der Reparationen und Schulden hat sich in ei¬
nem wahren Schnellzugstempo abgewickelt. Der Minister kenn-
seichnete den Gang der Verhandlungen über die Reparationen
nnd zuletzt den Bericht des Baseler Sonderausschußes in be¬
kannter Weise.

Es steht also beute fest daß nach Meinung aller Sachverständi¬
gen die heutige Krise mir in erster Linie ans die Zahlungen
Deutschlands aus dem verlorenen Krieg nnd die Verrechnung der
Kriegsschulden unter den Alliierten zurückzufiihre« ist . Es steht
weiter fest, daß im Verfolg dieser Zahlungen eine Goldvertei-
lung in der Welt stattgeiunven bat . die förmlich dazu anreizr.
darüber nachzudenken, ob das Gold überhaupt noch irgendwelche
Bedeutung im bisherigen Sinne des das beißt als

Deckung der im Umlauf befindlichen Noten , beanspruchen kann.

Ich bin aber nicht vermessen genug, zu behaupten , daß die Re¬
parationszahlungen und Schuldenoerrechnungen allein die Schuld
an der Weltkrise tragen . Vielmehr sind daran ebenso schuld dre
unmöglichen Friedensvertriise . die den Kriegszustand in latenter
Form fortgesetzt haben und die wirtschaftlichen Fehlgriffe der
vergangenen Jahre , in denen eine Uebersvekulation in Wertpa-
vieren und in Waren stattgeiunden hat , die schließlich unter Zer¬
störung einer ungeheuren Menge von Kapital zusammendrach
und damit einen großen Teil der Betriebsmittel der Weltwirt¬

schaft vernichtete.
Auck, die Jnnennolitik wird die schwer,ten Enljcyeiüu .^ en drin¬

gen. vrnrer uns liegt oas Lahr der Notverordnungen . Wenn es
gut gebt, dann wird alle Welt die Notverordnungen loben, so
sehr sie sie jetzt verwirft . Die Notverordnung vom 8 . Dezember
1931 die den schwersten Eingriff in die deutsche Wirtschaft ent-
hält

'
und die in der neuen Geschichte auch nach Ansicht der Baseler

Sachverständigen ein Gegenstück nicht bat . steht in engem Zusam¬
menhang mit den Zuständen , welche durch die Reparationen und
die Fehler der Weltwirtschaft beraufbeschworen sind . Diese Not¬
verordnung verfolgt fünf große Ziele:

1 Die Senkung der Preise und Gestehungskosten, um auf dem
Markt konkurrenzfähig zu bleiben . 2 . den Ausgleich des Reichs¬

etats , von dem 3. abhängt die Erhaltung und Behauptung der
deutschen Währung , 4. die Sicherung der deutschen Stellung in
den Verhandlungen über Reparationen und Schulden und 5. den
Schutz des inneren Friedens.

Aber so wichtig der Inhalt dieser Notverordnung ist , entschei¬
dend für die Zukunft des deutschen Volkes wird der Ansgang des
Kampfes sein , der sich in einigen Monaten bei der Wahl des
Reichspräsidenten entspinnen wird . Hier wird sich zeigen, ob das
deutsche Volk gesonnen ist , einzusehen, daß man nur mit Einsicht,
Beharrlichkeit und rücksichtsloser Anspannung aller Kräfte die
Not meistern kann, aber nicht dadurch, daß man irgendeinem
Phantom nachläuft , das dem deutschen Volke Wunder verspricht.
Man sollte fast meinen , daß dieses Volk, nachdem es im Jahre
1918 bis 1919 an das Unmögliche geglaubt und das durch die
raube Wirklichkeit bitter enttäuscht worden ist. nicht noch einmal
der Versuchung unterliegt , schönen Worten . Phrasen und Prophe¬
zeiungen zu glauben . Hier ist die Schicksalswende Deutschlands.
Die Frage , ob die besonnenen Elemente , die di - Schwere der Zeit
erkennen, oder die Desperados , die alles Heil von einem Zusam¬
menbruch erwarten , sich durchsetzen , entscheidet über Sein und Zu¬
kunft unseres Volkes.

Der Redner ging dann noch auf die Frage der Arbeitsbeschaf¬
fung ein und legte dar , daß durch die Auftragsvergebung der
Reichsbahn , durch die Umgestaltung der Siedlung wohl etwas,
aber nicht genug erreicht sei . Er kam dann vorauf zu sprechen,
daß in den einzelnen Kämpfen , die wir aui politischem Gebiet
erlebt haben , die Staatspartei sich jetzt überall behauptet habe.

Daß ein großer Teil des Bürgertums zum Nationalsozialismus
übergelaufen ist . ist ein Zeichen der schlimmsten geistigen Ver¬
wirrung . Mit dem Geschrei „Es muß anders werden" ist nichts
anzusangen . Das Bürgertum muß sich endlich die Frage vorle¬
gen : Wie stehen die Nationalsozialisten zum Privateigentum
und wie soll das Dritte Reich ausseben , das zu gründen , sie er¬
klärt haben . Der Zustand ist doch heute so , daß nicht nur Kom¬
munisten und Sozialdemokraten das heutige Wirtschaftssystem
bekämpfen, sondern auch die NSDAP.

Schon sind wir in einem Zustand , bei dem die Gefahr besteht,
daß der Staat in einem Maße in die Privatwirtschaft hineinge¬
drückt wird , die kaum zu ertragen ist. Die ganz großen Gebilde,
die seit Kriegsschluß in Deutschland entstanden , sind eine Gefahr
für Volk und Wirtschaft . Wenn die Verhältnisse in Württemberg
besser sind , als in anderen Teilen des Reiches, so deswegen, weil
hier der selbständige Unternehmer noch in grober Zahl vorhanden
ist und dem Lande seinen Stempel aufdrückt.

Man wirst der Reichsregierung namentlich von nationalsozia¬
listischer Seite vor . daß sie die schwersten Mißgriffe , die manche
groben Wirtschaftskapitäne gemacht haben , toleriere . Davon ist
ear keine Rede. Die Reichsregierung hat überall sich eingesetzt
dafür , daß jeder verhaftet und eingesperrt wird , der in unver¬
antwortlicher Weise auf dem Rücken anderer gewirtschastei hak.
So ' u dem Falle Lahusen in Bremen , so in dem Falle Katzenellen-
t .. und bei anderer Gelegenheit . Was die Reichsregierung
aber nicht kann , das ist , in die Justiz einzugreifen und gegen Per¬
sonen vorzugehen, die sich nichts haben zuschulden kommen lassen,
was gegen die Gesetze verstößt.

Zum Schluß führte der Redner aus , daß die Außenpolitik u»r
mit Erfolg betrieben werden kann, wenn der Kamps in, Innern
gedämpft wird . Dabei wird entscheidend sein ob das Bürgertum
neben den staatsbejahenden Parteien des Zentrums und der So¬
zialdemokratie gesonnen ist, sich zusammenzuschließen, um eine
politische Rolle zu spielen. Wenn dieses Bürgertum allerdings
den Glauben an sich selbst aufgibt , und Parteien nachläuft , die
seine Vernichtung auf ihre Fahne geschrieben haben, dann kann
man ihnen für die Zukunft nur eine gefährliche Prognose stellen.

Die Reichsregierung kann und wird ihre Pläne durchsetzen und
das Volk wird durch die Schwierigkeiten der Zeit hindurchkom¬
men. wenn es entschlossen ist , an seinem Teil den Kampf um seine
Zukunft aufzunehmen.

Mil dem Deutschlandlied schloß die Tagung . — Reichsfinanz¬
minister Dr . Dietrich fuhr abends wieder naH Berlin zurück.

sürch
'
tung ausgesprochen wird, Deutschland werde auch nach der

Streichung der Reparationen andere Forderungen wie beispiels¬
weise die Beseitigung des Danziser Korridors mit gleicher Vebe.
menz vertreten , so kommt es dennoch zum Schluß, die Aera der
halben Maßnahmen sei vorbei. Man könne vielleicht einen Teil
der Reparationen retten , käme man zu einer europäischen Ver¬
ständigung über Abrüstung , Minderheitenstatut und Ostgrenze.

Das Blatt Herriots , „Ere Nouvelle", verlangt , dem Verzicht
auf die Repartionen müsse der Verzicht des amerikanischen Kon¬
gresses auf die Kriegsschulden, der der privaten Gläubiger auf
die eingefrorenen Kredite und schließlich die Zustimmung Deutsch¬
lands unterstützt durch entsprechende Garantien , zu einer Politik
der Ordnung der Welt im Sinne des Friedens , vorangehen . Den¬
noch kommt auch diese Zeitung zur Feststellung, daß die öffentliche
Meinung heute eine größere Geste erwartet.

Die Rechtspresse , insbesondere „Echo de Paris " stellt natürlich
anders zu dem Gedanken. Dieses Blatt erklärt u . a ., es müsse
darauf bingewiesen werden, daß die deutsche Industrie gewaltig

ausgerüstet sei und nach Beendigung der Krise auf den interna¬
tionalen Märkten eine ungeheure Ueberlegenheit haben müsse,
wenn die Reparationsschulden von ihr genommen wären . Zudem
würde Deutschland nach Beendigung des Reparationsvroblems
unverzüglich den „zweiten Teil seines nationalen Programms"
in Angriff nehmen, nämlich die nationalen und politischen For¬
derungen.

Layton fordert radikale Aenderung
London, 4 . Jan . Der Berichtsentwurf Sir Walter Laytons,

der von dem (Baseler Sonderausschuß nicht veröffentlicht wurde,
betont , wie „Daily Herold " erfährt , der Aoungplan sei völlig un¬
brauchbar geworden und könne nicht durchgeführt werden. Die
Verlängerung des Moratoriums genüge nicht, sondern es sei eine
vollständige Außerkraftsetzung und radikale Aenderung des
Aoung-Plans notwendig . Die Wiederaufnahme der Voung-Plan-
zahlungen sei in absehbarer Zeit gänzlich unmöglich. Deutschland
könne nicht einmal die geschützten Zahlungen zusammenh^ nss»
und von einem Transfer könne keine Rede sein.
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AußklwoMA Kundgebung
des Reichstages?

Berlin , 6. Jan . Die „Tägliche Rundschau"
, das Sauvtblatt des

Christlich-Sozialen Volksüienstes. nimmt gegen eine Vertagung
der Tributkonierenz und auch gegen die Schäftung eines Proviso¬
riums Stellung und schreibt dann u . a . folgendes:

Für den Kampf um Sie Endkösung ist der Zusammenschluß
aller deutschen Parteien zu einer Einheitsfront nach auhcn not¬
wendig. Es würde ein schönes Zeichen deutscher Entschlossenheit
sein, wenn alle Kruppen bei der Polemil den außenpolitischen
Gesichtspunkt berücksichtigen würden . Es liehe sich vorstellen, dab
der Reichstag sich vor der Lausanner Konferenz versammelt und
in einer einmütigen Kundgebung die Forderung des deutschen
Volles vertritt . Es liehe sich vorstellen, dah das Auftreten der
deutschen Minister begleitet wird von einer würdigen Mahnung
des Parlaments , von einem Aufruf an die Welt , der die deutsche
Forderung einer Endlösung noch einmal aller Welt darstcllt."

KechwMrkatastrovhrn im Reiche
Der Muldedamm gebrochen

Dessau. 8. Jan . Der Damm der Mulde ist bei Netzau gebro¬
chen . Der staatliche Sochwasserschutz. Teno und Ordnungsxslizei
find dabei, ihn wieder zu schlichen. Die Dörfer Netzau und Soll¬
nitz sind in größter Gefahr. Die ganze Muldau bildet weit!: :: -
neu grohen See.

Bis zum Eiseubahndamm ist die Gegend ein unübersehbarer
See . Don einzelnen an der Aue liegenden Gebäuden ragen nur
noch die oberen Teile heraus Wiesen und Felder sind weithin
vom Wasser bedeckt,' nur die Kronen der Bäume sehen aus dem
Wasser heraus.

Das Hochwasser im Mulde -Gebiet
Leipzig , 6 . Januar . Unser in das Hochwassergebiet der

Mulde entsandte Sonderberichterstatter meldet vom ersten
Teil seiner Fahrt Eilenburg—Düben, daß die Flutwelle
hier bereits vorüber ist . In Eilenburg ist ein Fallen des
Wasserspiegels in den letzten 24 Stunden um 70 Zentimeter
zu verzeichnen . Vis zum Eisenbahndamm ist die Gegend
ein unübersehbarer See . Von einzelnen an der Aue liegen¬
den Gebäuden ragen nur noch die oberen Teile heraus.
Wiesen und Felder sind weithin vom Wasser bedeckt ; nur
die Kronen der Bäume sehen aus dem Wasser heraus . Auf
der Strecke nach Düben mußte in der vergangenen Nach!
verschiedentlich an den Dämmen gearbeitet werden . Mit
Sandsätzen, Steinen , Pfählen und Dunghaufen mußten die
Dämme gesichert werden. In Zschepplin mußte an drei
Stellen in angestrengtester Arbeit der Damm verstärkt
werden. Hier reicht das Wasser noch bis an die wesentlich
höher liegende Chaussee heran . In Hohenprießnitz bestand
nur für einzelne Häuser Gefahr . Die Aue ist vollkommen
unter dem Wasser verschwunden . Durch Versagen eines
Wehres floß ein Teil des Wassers ab und drang bis zu den
Häusern vor. An einer Stelle der Chaussee , wo Ausschach¬
tungsarbeiten vorgenommen worden waren , mußte mit
Brettern und Pfählen der Straßendamm versteift werden,
um einen Durchbruch zu vermeiden. Die jenseits der Mulde
liegende Ziegelei steht unter Wasser . Zn dem ganzen Ge¬
biet sieht man nur die Kronen der Bäume aus dem Wasser
herausragen . Bei Düben reicht das Wasser auf weite
Strecken bis an die Chaussee heran . In der Nähe des
Flusses stehende Häuser sind vom Master umspült.

Das Hochwasser der Lippe und der Seseke steigt weiter
Dortmund , 6 . Januar . In den Abendstunden des Mitt¬

woch führt der Oberlauf der Lippe Hochwasser . In der
Luener Altstadt beginnt die Bevölkeurng mit umfassenden
Vorbereitungen , um ihre Häuser bei einem weiteren Stei¬
gen des Wassers zu räumen . Die Massermassen sind in den
neugeschaffenen Unterlauf der Seseke eingedrungen und
haben dort schweren Schaden angerichtet, weil die aus Sans
bestehenden Dämme der Gefahr , weggeschwemmt zu wer¬
den, ausgesetzt sind.

Eisenbahndamm bei Kehl unterspiilt
Hochwasser der Schwarzwaldflüsse und des Oberrheins
Freiburg i . B . , 4 . Januar . Der plötzliche Witterungs¬

umschlag führte , durch Regenfälle vergrößert , zu einem er¬
heblichen Anschwellen der Schwarzwaldflüsse. Der Ober¬
rhein ist in den letzten 24 Stunden um über einen Meter
gestiegen . Die Kinzig hat im Gebiet zwischen Offenburg
und Kehl bereits weite Ueberschwemmungen verursacht und
südlich von Kehl den Bahndamm unterspült , so daß seit
heute morgen der Verkehr auf der Strecke Appenweier—
Kehl unterbrochen ist . Man versucht , den Lokalverkehr
durch Umsteigen an der Einbruchsstelle aufrecht zu erhal¬
ten , während der Schnellzugsverkehr Appenweier—Kehl—-
Straßburg über Wintersdors umgeleitet wird.

Rückgang des Hochwassers im Kinziggebiet
Kehl. 6 . Jan . Im Laufe des Dienstag konnten die Arbeiten

am Dammbruch der Kinzig so stark gefördert werden, dah die
Strecke wieder eingedämmt ist Der Verkehr auf der Staatsbahn
Appenweier—Kehl wurde in vollem Umfange wieder aufgenom¬
men. Im Ueberschwemmungsgebietmacht sich ern langsames , aber
stetiges Fallen des Hochwassers bemerkbar. Infolge des Sinkens
der Temperaturen bat die Schneeschmelze aufgehört und das
Hochwasser ist überall zurückgegangen.

Keine ßosfnling mehr anf Rettung
Beuthen , 5 . Jan . Die Bergbehörde bat Dienstag abend fol¬

genden amtlichen Bericht über das Einsturz» «glück auf der Zeche
Karsten- Zentrum ausgegeben : „Die Rettunssarbeiten sind weiter
im Gange. Es wurde hierbei festgestellt , dah die Streckenbetriebe,
in. denen die verschütteten Bergleute arbeiteten , vollkommen zer¬
brochen sind. Die Austchliehunssarbeiten werden sich voraussicht¬
lich noch mehrere Tage hinziehen. Es steht fest, dah keiner der
Verschütteten mehr am Leben ist.

Vor dem Abschluß der ziliSbrratlingen
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , sind die Verband - >

lungen zwischen dem Reichskommissarfür das Bankwesen und den I
Verbänden der Kreditwirtschaft . die trotz der Feiertage mit Eifer
betrieben wurden, nunmehr so gut wie abgeschlossen. Der Ver - !
trag , der die Spitzenverbände zur Einhaltung der auf Grund der
letzten Notverordnung durchzumhrenden Zinsmatznabmen ver¬
pflichtet. ist in seinen Erundzügen . sowie in den meisten Einzel¬
heiten . fertiggestellt. Die Unterzeichnung wird am kommenden
Donnerstag folgen. Zur Durchführung des Zinsabkommens wird
in Berlin ein „Zentraler Kreditausschuh" geschaffen werden, in
dem die Verbände der Kreditwirtschaft vertreten sind. Dieser
Zcntralausschuh wird die einzelnen Zinssätze festzustellen haben.
Das Abkommen sieht , soweit man bisher hört , die Errichtung ei¬
nes zentralen Kreditausschusses in Berlin vor. in dem die priva¬
ten Banken . Sparkassen, öffentliche Kreditanstalten . Genossen¬
schaften , Arbeiterbanken und Beamten - Eenossenschaftsverbände
gleichmäßig vertreten sein sollen . Seine Beschlüsse sind einstim¬
mig zu fassen . Als Ergänzung sollen örtliche Kreditausschüsseer¬
richtet werden.

Der Ausbau der Haben- und Sollsähe soll einen Ausgangszins
von vier Prozent bei täglich fälligen Sparguthaben zur Grund¬
lage haben, während bei Kündigungsgeldern der Zinssatz im all¬
gemeinen ein Prozent höher liegen darf . Bei Festlegung der
Gelder auf einen bestimmten Tag und bei Minüestbeträgen von
28 888 Mark darf die Vergütung einen Betrag von einem halben
Prozent unter Reichsbankdiskont erreichen. Ueber Ultimo festge¬
legte Gelder dürfen bis zu einem Prozent unter Reichsbankdis¬
kont verzinst werden. Bei kleineren und mittleren Banken und
bei Genossenschaften ist vorgesehen, dah der Ausgangszins einen
halben Prozent höher ist.

Die Zinsen für gewährte Kredite sollen sich an den Reichsbank- l
diskont anlebnen . Die Zinssvanne wird von den örtlichen Kredit - !
ausschüssen geregelt , die auch Kontrollrechte und Kontrolloilichten !
haben . Die Spanne soll so festgelegt werden, dah sie sich aus ei¬
nem gehobenen Durchschnitt des von den einzelnen Bankgruvvsn
gewährten Anlagezinses aufbaut . Dem Bankenkommissar ist in
allen Fällen die persönliche und unmittelbare Entscheidung vor- ?
behalten , in denen die zu berufenden Kreditausschüsse nicht zu s
einstimmigen Beschlüßen kommen . j

Die Lage la Indien
Bombay , 3 . Jan . (Reuter . ) Die meisten größeren Kon¬

greßausschüsse in den Provinzen haben ihre verschiedenen
Unterausschüsse durch Diktatoren ersetzt, die befugt sind , für
den Fall ihrer Verhaftung selbständig ihre Nachfolger zu
ernennen . Ueberdies haben die kleineren Ausschüsse in den
verschiedenen Orten Anweisungen erhalten , ihr eigenes
Aktionsprogramm auszunehmen, ohne auf Weisungen der
Zentralausschüsse zu warten . In Cawnpur sind sieben , in
Lucknow vier Kongreßsührer verhaftet worden.

Die Ereignisse in Indien
Bombay , 5 . Jan . Anstelle des gestern verhafteten Prasag ist

Ansari zum Vorsitzenden des Allindischen Kongresses ernannt l
worden. r

Kalkutta . 5 . Jan . 45 dem Allindischen Kongreh angegliederte j
Vereine in Kalkutta und Umgebung sind als gesetzwidrig ausge- !
löst worden. !

Der Boykott britischer Waren durch die Inder beginnt j
Ahmedabad, 4 . Jan . Die hiesigen Baumwollfabriken haben we- !

gen der Verhaftung Gandhis beschlossen, keinerlei britische Wa- ^
ren mehr zu kaufen. Die Fabrikbesitzer planen ferner , die nach !
England gegebenen Bestellungen auf Maschinen rückgängig zu
machen . Auch der Eemeinderat der Stadt erwägt den Boykott
britischer Waren und Firmen.

Massenverbastnngen indischer Kongrehfiihrer
Bombay , 6 . Jan . Heute in den frühen Morgenstunden wurden

Massenverhaftungen von Kongrehfllbrern vorgenommen. U . a.
wurde der vormalige Präsident der indischen gesetzgebenden Ver¬
sammlung festgenommen.

svv indische Organisationen verboten
Bombay , 6 . Jan . Alle Kongreß- und dem Kongreß angeglie¬

derte Organisationen der Präsidentschaft Bombay sind als ge»
setzeswidrig verboten worden. Von dieser Maßnahme werden
588 Organisationen betroffen.

Neues vom Tage
Schwierige Stillhalteverhandlunge«

Berlin , 5. Jan . Nach einer Meldung der „Deutschen Allg.
Zeitung " hat man in den Stillhalte -Verhandlungen den
Plan eines mehrjährigen Stillhalte - und Tilgungsplanes
aufgegeben. Gegenstand der Verhandlungen sei nunmehr
ausschließlich die Verlängerung der bisherigen Stillhaltung
um ein Jahr , also bis zum 1. März 1933 . Man spreche
demgemäß jetzt das alte Stillhalte -Abkommenen para¬
graphenweise durch, im Hinblick auf die bei dieser Ver¬
längerung vorzunehmenden Aenderungen : im Rahmen die¬
ser Verlängerung verlangten freilich die Ausländer ins¬
sondere die Auszahlung eines Teilbetrages . Darüber
bestehe .weder grundsätzlich noch in bezug auf die Höhe
irgendwelche Einigkeit. Von englischer Seite wird ein Be¬
trag von 10 Prozent gefordert.

Francois -Poncet nach Paris abgereist
Berlin , 7 . Januar . Der französische Botschafter Fran¬

cois-Poncet ist nach Paris abgereist. Vor seiner Abfahrt
hatte der Botschafter, wie die „Vossische Zeitung " berichtet,
noch einen Besuch beim Reichskanzler abgestattet.

Der wilde Streik im Ruhrgeviet abgevlasen
Esten , 3. Jan . Nachdem bereits am Montag die Mit¬

tagsschicht fast vollzählig wieder angefahren war , wird heute
früh aus den einzelnen Bezirken über vollkommene Ruhe
berichtet . Abgesehen von einigen wenigen Ausnahmen fuh¬
ren die Bergarbeiter auf den einzelnen Schachtanlagen voll¬
zählig an. Aus dem Recklinghauser Bezirk wird gemeldet,
daß dort die REO . den Streik abgeblasen hat.

12V neue amerikanische Kriegsschisse
Washington , 5. Jan . Der Vorsitzende des Marineaus¬

schusses im Repräsentantenhaus , Vinson, teilte mit , dem
Hause werde eine Vorlage über den Bau von 120 neuen
Kriegsschiffen zugehen, die mit einem Kostenaufwand von
616 230 000 Dollar , verteilt auf die nächsten zehn Jahre,
erbaut werden sollen . Mit Ausnahme von zwei Flugzeug¬
mutterschiffen sollen durch diese Schiffe veraltete Schiffe
ersetzt werden. Das Programm , das mit Unterstützung und
Bewilligung des Marineamts aufgestellt worden ist , sieht
auch die Fertigstellung von 16 im Bau befindlichen Kriegs¬
schiffen vor.

778 808 Tonnen Schiffsraum im Hamburger Hafen angelest
Hamburg , 5 . Jan . Die Zahl der aufgelegten Schifte im Ham¬

burger Hafen hat im Januar ihren Höchststand erreicht. Am 1.
Januar wurden 175 stillgelegte Schiffe mit 778 888 Bruttoresi-
ftertonnen gezählt . Das Anwachsen der feiernden Schifte um
258 888 Tonnen im Dezember 1831 ist nicht zuletzt auf die eng¬
lische Pfundkrise zurückzuführen.

Die Ostsee treibt Margarine an Land
Kolberg , 4 . Jan . Der nach Königsberg bestimmte Dampfer

„Helene-Kiel " strandete in der stürmischen Weibnachtsnacht bei
Darsser Ort . Das Meer gibt jetzt seine Beute wieder : Zehntau¬
sende von Margarinestücken werden ans Land gesvlllt und be¬
decken kilometerweit den Strand . Auch Kisten mit Kakao. Kaffee
und Tee, Konservenbüchsen. Gebinde mit Schmalz und Sefte tra¬
gen die Wogen ans Land . Ueberall regen sich Hände, um den rei¬
chen Strandsegen zu bergen. Wohin man den Fuß auch setzt , trifft
man auf Margarine . 288 888 einzelne Pfunde schwimmen in der
See.

Schuldenzahlungenan USA . in Silber
Washington , 6 Jan Senator Borah hat einen Gesetzesantrag

eingebracht, durch den auswärtige Regierungen ermächtigt wer¬
den sollen , ihre Schulden an die Vereinigten Staaten in Silber
zu bezahlen. Borah hat aber ausdrücklich bemerkt, daß er nicht
der Urheber des Antrages sei.

Orkan in Niederländisch-Jndien
Amsterdam. 6 . Jan . Nach den aus Niederländisch- Jndien beute

minag hier eingetroftenen Meldungen scheint der Orkan , der die
Inseln Bali und Lombok heimsuchte , katastrophale Folge« z»
haben . Da die telegraphischen und telephonischen Verbindungen
mit den Leiden Inseln unterbrochen sind , ist der Umiang der un¬
gerichteten Verheerungen noch nicht zu übersehen. Man beabsich¬
tigt . Flugzeuge zu entsenden.

Der amerikanisch-japanische Zwischenfall beigelegt
Washington , 5 . Jan . Staatssekretär Stimson bat bei dem japa¬

nischen Botschafter wegen des Zwischenfalles mit dem amerikani¬
schen Konsul in Charbin energisch protestiert.

Der javanische Minister des Auswärtigen hat dem javanischen
Botschafter in Washington Anweisung gegeben, das Bedauern
der Regierung wegen des Zwischenfalls in Mukden der amerika¬
nischen Regierung auszusprechen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 7 . Januar 1932.

Das gestrige Crscheinungsfest war gekennzeichnet durch
Regen und abermals Regen . Das letzte Restchen Schnee
dürfte jetzt selbst in höheren Lagen verschwunden sein.
Durch die rasche Schneeschmelze und die starken Regenfälle
ist allgemein ein starkes Ansteigen der Flüsse zu beobachten.
Auch die Nagold ist ufervoll und Nagold zu teilweise schon
über ihre User getreten . In der Nacht von gestern auf
heute gesellte sich zu dem Regen ein starker Sturm , der sicher
da und dort manchen Schaden angerichtet hat . — Die Weih¬
nachtsfeier der Stadtkapelle , die gestern abend zu Gunsten
der Nothilse wiederholt wurde , war außerordentlich gut
besucht, ein Zeichen dafür , daß unsere Stadtkapelle trotz der
Not der Zeit ihre alte Anziehungskraft ausübt.

Deutsche Bau -Gemeinschaft, Ortsgruppe Altensteig . Auf
den heute abend 8 Uhr im Easthof zum „Grünen Baum"
stattfindenden Vortrag wird nochmals hingewiesen.

— Wer hat Anspruch auf verbilligte Kohlen ? Laut
einem Erlaß des Wllrtt . Innenministeriums stellt die
Reichsregierung im Rahmen der Winterhilfe Mittel zur
Verfügung , durch die der hilfsbedürftigen Bevölkerung für
die Monate Januar bis März der Bezug von Kohle zu
verbilligten Preisen ermöglicht werden soll. Zur Teilnahme
an der Kohlenverbilligung sind berechtigt : die Hauptunter¬
stützungsempfänger der Krisenfürsorge, in beiden Fallen
soweit Familienzuschläge gezahlt werden ; die von der öffent¬
lichen Fürsorge laufend als Hauptunterstlltzte in offener
Fürsorge unterstützten Personen nebst den Empfängern von
Zusatzrente nach dem RVG . angewiesen sind und soweit sie
einen eigenen Haushalt führen . Die Empfänger v - n Kurz¬
arbeiterunterstützung können an der Verbilligung nicht
toilnehmen. Die Verbilligung erfolgt auf Grund eines
von der Reichsregierung herausgegebenen Bezugsscheines.
Vezugsstellen für die verbilligte Kohle sind alle Kohlen¬
verkaufsstellen, die sich bereit erklären , den Bezugsschein in
Zahlung zu nehmen. Jeder Berechtigte kann monatlich
2 Zentner verbilligter Kohlen erhalten . Die Verbilligung
von 30 Psg . muß in vollem Umfange den Unterstützungs¬
empfängern zugute kommen . Die Ausgabe der Bezugs¬
scheine erfolgt durch die Arbeitsämter und durch die Orts-
fürsorgeverbände oder di« von ihnen beauftragten Dienst¬
stellen.

Simmersfeld, 5 . Januar . Am letzten Sonntag hielt der hie¬
sige Turnverein seine Weihnachtsfeier ab . Sie hatte einen
guten Besuch aufzuweisen . Der Vorstand Kern begrüßte die er¬
schienenen Gäste und wies dabei auf die Bedeutung des Turn¬
vereins in der heutigen Zeit hin. Da die Gegenwart mehr und
mehr den Jahren von 1886—1813 gleicht, so muß heute der
Turnverein, der in Jahn seinen geistigen Vater und Schöpfer
sieht , auch auf der Linie stehen, wo einst Jahn stand ; denn nicht

, ^ ahn'
sche Kraft, sondern Jahn ' scher Geist hat einst Deutschland

frei gemacht. Nun wickelte sich das reichhaltige , ja zu reichhat-
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tige Programm rasch ab . Der Verein hat sich große Mühe ge¬
geben , konnte aber in der zur Uebung zu kurz bemessenen Zeit
nicht alles bewältigen . Die beiden ersten Theateraufführungen
ließen deshalb in der Darstellung auch zu wünschen übrig . Die
Spieler waren noch zu sehr auf den Souffleur angewiesen und
konnten deshalb ihre Spielkunst nicht voll entwickeln. Erst vom
dritten Akt an im zweiten Stück wurde es besser und steigerte
sich dann im vierten Akt zu einer guten dramatischen Leistung.
Ausgezeichnet wurde das letzte Stück, die schwäbische Humoreske
„Alles wegerL Eeitz "

. gespielt . Eine feine Neuheit im Pro¬
gramm war das Steckenpferdreiten und Purzelbaumschlagen der
Schülerriege . Die schönste Ueberraschung für Turnfreunde und
für ältere Personen war aber ohne Zweifel das Barrenturnen.
Es wurden glänzende Leistungen gezeigt und es ist ein großer
Fortschritt gegen voriges Jahr zu verzeichnen. Der Dank gebührt
allen Turnern , vor allem aber dem unermüdlichen Turnwart
Noch einige Jahre so weiter , und wir werden in Simmcrsfeld
eine Musterriege haben . Den Abschluß bildeten wieder , wie jedes
Jahr , die allseits bewunderten und fein aufgebauten Pyramiden.
Allen Turnern , Spielern und Spielerinnen herzl . Dank für
ihren Fleiß und ein kräftiges — Gut Heil!

Das Oberamt Calw macht bekannt : In Pforzheim ist in
einem Gehöft die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . In
den 15 Kilometer Umkreis fallen sämtliche Gemeinden des Amts¬
bezirks Pforzheim und außerdem vom Oberamtsbezirk Calw die
Gemeinde Unterreichenbach . In diesem Umkreis ist die Abhal¬
tung von Märkten und der Handel mit Klauenvieh durch aus¬
wärtige Händler ohne vorherige Bestellung verboten . Jeder
weitere Seuchenausbruch oder Verdacht eines solchen ist der
Ortspolizeibehörde sofort anzuzeigen.

Wildbad , 5 . Jan . (Ski - Unfall . ) Eine Pforzheimer
Skiläuferin verunglückte am Sonntag abend bei der Ab¬
fahrt über die lange Steige dadurch , daß ihr der Skistock
ins Auge drang . Sie mußte mittels Auto ins Pforzheimer
Krankenhaus gebracht werden.

Ergenzingen » 3 . Januar . (Brandstifter gefaßt . ) In
der Angelegenheit des Scheuerbrandes bei August Nisch,
Kolonial - und Eisenwaren hier konnte der Brandstifter in
der Person der 15jährigen Josefine Roth aus Aichhalden
O .A . Oberndorf ermittelt werden . Die Roth war als
Dienstmädchen bei Nisch beschäftigt und wurde sofort ins
Amtsgerichtsgefängnis Rottenburg eingeliefert.

Schramberg , 4 . Januar . Zu den Steuerunter¬
schlagungen des früheren Kanzleigehilfen Paul
Klaußner berichtete der Stadtvorstand in der letzten
Gemeinderatssitzung , daß gegen Klaußner ein rechtskräfti¬
ger Vollstreckungsbefehl über 3992 Mark erwirkt
worden ist. Eine Mobiliarpfändung ergab nur einen Teil
der Verfahrenskosten . Da die in Betracht kommenden
Steuerschuldner an Klaußner und zwar sogar teilweise .
-außerhalb des Rathauses ihre Zahlungen leisteten, obwohl ^in allen Steuerbescheiden der Hinweis enthalten ist, daß an !
die Stadtkasse zu zahlen ist , und die Schuldner dies auch
ohnehin wissen mutzten, hätte nochmalige Bezahlung durch
sie verlangt werden können, wovon der Gemeinderat jedoch
Abstand nahm , weil diese Maßnahme bei der Dauer des
unerlaubten Verhaltens Klaußners eine Härte bedeuten s
würde . j

Schwenningen , 5 . Jan . (K e in e Auswanderung . ) !
Die Meldung der „Neckarquelle " von der Abwanderung !
einer hiesigen Uhrenfabrik nach England trifft glücklicher- !
weise nicht zu . Wohl ist von verschiedenen Seiten an eine j
hiesige Firma dieses Ansinnen gestellt worden, doch hat die f
Firma dasselbe abgelehnt . j

Stuttgart , 5. Jan . (Aenderung des Ortsklas - .
senverzeichnisses . ) Das Ortsklassenverzeichnis für !
Württemberg hat durch die seitherigen Eingemeindungen s
folgende Aenderungen erfahren : Weil im Dorf ( C ) ÖA. f
Leonberg , zu Feuerbach OA . Stuttgart ( A ) ; Steinbach ( E ) s
OA Hall , zu Hall ( B ) ; Zuffenhausen ( B ) OA . Ludwigs- !
bürg , zu Stuttgart (Sonderklasse) ; Münster (B ) OA . Stutt - ^
gart , zu Stuttgart (Sonderklasse) . i

Senkung der Gas - und Strompreise. Die t
neuen Tarife sehen beim Haushaltgas eine Verbilligung !
um mindestens 1 Pfg . pro Koubikmeter und beim Gewerbe- -
gas eine Senkung wenigstens in einzelnen Kategorien vor. s
Beim Elektrizitätswerk ist eine stärkere Ermäßigung des !
gewerblichen Lichttarifs und ebenso der Krafttarife vor- ^
gesehen . Der Haushalttarif , der in Stuttgart ohnehin schon
der billigste unter allen Großstädten Deutschlands ist , wird s
anders gestaltet werden, indem neben einer sozial ge- s
staffelten mäßigen Erunogebllhr ein Strompreis von vor- i
aussichtlich 10 Pfg . eingeführt werden soll. Der Maximal - -
preis soll dabei 28 Pfg . (seither 30 Pfg . ) pro Kilowatt !
nickt überschreiten. f

Beschlagnahme der Schwab . Tagwacht. Die ;Nummer 3 der Schwäbischen Tagwacht vom 5 . Januar ist s
aus Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28. s
März 1931 beschlagnahmt worden.

'

Nürtingen , 5 . Jan . (AufElatteisverunglückt .)
Ein jüngerer Filialleiter von hier stürzte bei Glatteis so
unglücklich , Saß er einen Schädelbruch erlitt und mit dem i
Sanitätsauto ins Plochinger Krankenhaus eingeliefert wer- ?
den mußte . f

Göppingen» 5 . Jan . (Kindstötun g ? ) Bei einer in f
Eislingen bediensteten Hausgehilfin wurde in einem s
Schrank ein neugeborenes Kind tot aufgefunden . Die be- ,
hördlichsn Feststellungen, ob ein Verbrechen vorliegt , sind s
noch nicht abgeschlossen. i

llnterrombach OA . Aalen , 5. Jan . (Waldkauf .) Die ?
hiesige Gemeinde erwarb aus der Zwangsversteigerung des s
Freih -errn von Wöllwarth auf Schnaitberg einen ca . 30 s
Morgen großen, schönen und gut gepflegten Wald . Bisher
war unsere Bevölkerung in bezug auf Wald und Holz fast s
ganz auf die Nachbarschaft, besonders auf die Stadt Aalen i
angewiesen. Der Preis beträgt 8300 RM . k

Leutkirch , 5 , Jan . ( In Feuersnot . ) Gestern früh s
zerstörte ein Brand das der fürstlichen Standesherrschaft s
Zell gehörige Wohn- und Oekonomiegebäude des Pächters

'
Zoieph Mönig in Häberlings , Gemeinde Altrach. Brand - -
fttstung wird vermutet. !

Vom bayerischen Allgäu , 5 . Jan . (Dem Sowjet¬
paradies entronnen . ) In völlig zerlumptem Zu¬
stande fuhr eine Frau mit ihren drei Kindern im Alter
von 4 bis 12 Jahren mit dem Zug nach Kaufbeuren . Es
handelte sich um die Schuhmachermeistersehefrau Maria
Besuch, gebürtig aus Füssen . Die Frau weilte schon vor
einigen Jahren längere Zeit bei ihrem Gatten in Ruß¬
land , der seit der Kriegsgefangenschaft dort ansässig ist . Als
die wirtschaftlichen Verhältnisse schlechter wurden , kehrte
sie 1928 zu ihren Eltern nach Füssen zurück. Aber auch in
Deutschland blieb die wirtschaftliche Lage schlecht . Und so
faßte die Frau den Entschluß , vor Jahresfrist mit ihren
Kindern nochmals nach Rußland zu reisen. Diesmal mutzte
sie jedoch die schlimmsten Erfahrungen machen , so daß sie
gezwungen war , in ihre Heimat ohne ihren Mann zurück¬
zukehren . Völlig ausgehungert , bargeldlos , ohne Kleidung
kam sie nun mit ihren Kindern in Füssen an , wo sie sich
an das Wohlfahrtsamt wandte , weil sie es vorzog, eher
von oeutschen Almosen zu leben, als im Sowjet „paradies"
zu verhungern . Es ist erschütternd, den Bericht der Frau
über die Zustände in Rußland zu hören . Sie folgte dem Ruf
ihres Mannes , der seinerzeit die russische Staatsangehörig¬
keit erwarb . Die beiden mußten sich trennen , um am Leben
zu bleiben.

f Aus Baden
s Marxzell , 4 . Januar . Aus bis jetzt noch unbekannten Grün¬

den brach heute mittag halb vier Uhr in der früheren Villa
Speemann , die im ganzen Albtal bekannt ist , ein Brand aus.

; Die Feuerwehren von Burbach und Pfaffenroth waren alsbald
s zur Stelle . Da man Eroßfeuer befürchtete, wurde die Kraft-
s wagenspritze von Ettlingen gerufen . Das gegenwärtig unbe-
i wohnte Anwesen, das dem Versicherungsinspektor Wilhelm
- Bayer in Karlsruhe gehört , ist bis auf die Umfassungsmauern

niedergebrannt . Auch einige Möbel sind verbrannt.
« Haueneberstein bei Rastatt , 2 . Januar . (Von einem Reh

llberrannt und verletzt.) Als im Kuppenheimer Wald eine
Stangenversteigerung stattfand , verunglückte ein hiesiger Land-

s Wirt auf eigenartige Weise. Von einem aufgescheuchten , flüch¬
tenden Reh wurde der Betreffende umgerannt und zu Boden
geworfen . Das Reh setzte über den Kopf des Landwirts hinweg
und versetzte ihm eine stark blutende Gesichtswunde. Fast hätte
der Landwirt das Auge verloren.

Beckstein A . Tauberbischossheim, 6 . Jan . (Kind ver¬
brüht .) Das 314jährige Kind der Familie Knehr fiel in
einen Eimer kochenden Wassers und verbrühte sich derart,
daß es unter gräßlichen Schmerzen starb.

Waldshut » 5 . Jan . (Ein Mord .) Am Samstag wurde
im Rhein auf badischer Seite etwa 300 Meter unterhalb der
Einmündung der Wutach eine im Eis festgefrorene weibliche
Leiche gefunden, die mit einem eisernen Fünfzigpfundgewicht
beschwert und mit Stricken zusammengeschnürtwar . Die Er¬
mittlungen haben ergeben, daß es sich um die seit 25 . Okto¬
ber 1931 vermißte 24 Jahre alte Elisabeth Lvpberger aus
Leutersburg , A . Freiburg , handelt , die von einem Kirch¬
gang nach Tiengen , A . Waldshut , nicht zu ihrer Dienstherr¬
schaft, dem Sägewerksbesitzer Hilpert in Lutenberg , Amt
Waldshut zurückgekehrt war . Der verhaftete Säger Beck
leugnet zwar jeden Zusammenhang mit der Tat , jedoch spre¬
chen eine Reibe von Indizien gegen ihn.

Karlsruhe , 6 . Jan . (DerfalscheTausenddollar-
schein . ) Am Dienstag nahm die Polizei einen ledigen 26
Jahre alten Landwirt und einen verheirateten 54 Jahre al¬
ten Aufseher aus der Gegend von Vretten fest, die versucht
hatten , bei der Darmstädter - und Nationalbank hier einen
gefälschten Tausenddollarschein einzulösen. Der Schein war
von den Bankbeamten sofort als >vlumpe Fälschung erkannt
worden . Einer der Beiden will die falsche Note von einem
Onkel aus Amerika als Neujahrsgeschenk erhalten haben
und von ihrer Echtheit überzeugt gewesen zu sein.

Bollzussvkrortaung zum Milckmfetz
Stuttgart , S . Jan . Das Wirtschaftsministerium bat eine Ver¬

ordnung zum Vollzug des Reichs- Milchgesetzes vom >5 . Mai 1931
erlassen. Die Verordnung umfaßt 93 Paragraphen und enthält
die Begriffsbestimmungen über Vollmilch und Vorzugsmilch,
Verbote zum Schutze der Gesundheit , ferner Bestimmungen über
die Anforderungen an die Gewinnung der Milch, über die Ver¬
richtung von Milch zur verkaufsfertigen Abgabe , über den Bear¬
beitungszwang , über den Verkauf von Milch an önentlichen Or¬
len und zum Genuß an Ort und Stelle , über Marken - und Vor¬
zugsmilch. über milchwirtschaftliche Unternehmen , welche Milch
sammeln , be- oder verarbeiten , über die Anerkennung von Milch-
bearbeitunssanlagen , Uber Unternehmen zur Abgabe von Milch,
über Zusammenschlüsse , über die Anforderungen an die in milch-
wirtschaftlichen Unternehmen tätigen Personen sowie über milch-
wirtschaftliche Sachverständige, ferner Straf - und Schlußdestim-
mungen . Oberste Landesbeböröe im Sinne des Reichsgesetzes ist
das Wirtschaftsministerium . Vollmilch ist Milch mit einem Fett¬
gehalt von mindestens 3,4 v . H . ; Milch mit einem geringeren
Fettgehalt als 3 .4 v. S . ist iettärmere Milch und als solche zu
bezeichnen . Diese Äestimmung findet keine Anwendung auf Milch,
die von Erzeugerbetrieben mit bis zu 5 milchgebenden Kühen
unmittelbar an den Verbraucher abgegeben wird wenn der Fett¬
gehalt von 3.4 v . H . vorübergehend um nicht mehr als 0,4 v . H.
unterschritten wird oder die an Sammelbetriebe geliefert und
dort durch Vermischen mit Vollmilch auf den Fettgehalt von min¬
destens 3,4 v . H . gebracht wird . Unter der Bezeichnung „Vor¬
zugsmilch" darf Milch nur angeboren, seilgehalten , verkauft oder
sonst in den Verkehr gebracht werden, wenn sie außer den allge¬
meinen Anforderungen noch den besonderen Anforderungen des
Milchgesetzes entspricht. Diese Anforderungen sind u . a . . daß die
Viehbestände besonderer tierärztlicher Ueberwachung unterworfen
sind , daß zur Vorzugsmilchgewinnung nur Kühe verwendet wer¬
den dürfen , die täglich nur zweimal gemolken werden und insge¬
samt noch 3 Liter Milch geben, daß die Milch frühestens am
Abend vor der Ausgabe gewonnen worden ist, daß sie abgekllklt
wird und daß milchwirtschaftlicheBetriebe , die Vorzugsmilch ge¬
winnen . von anderen Betrieben keine Milch zukauien diirien.
Weitere Anforderungen beziehen sich auf die Beschaffenheit und
Pflege des Stalles , aut die Pflege und Fütterung der Kühe auf
das Melken, die Milchkammer, auf Einrichtungen und Gebrauchs¬
gegenstände. Beförderung , tierärztlicke und ärztliche Ueberwa¬
chung.

KMm Nachrichten aus aller WM
Einbrecher im Chemisch-Technischen Reichsamt. Eine Ein¬

brecherkolonne drang nachts in das Chemisch-Technische
Reichsamt in Berlin ein . Die Täter brachen einen Eeld-
jchrank auf und raubten eine Summe von 2500 Mark . Es ge¬
lang ihnen , mit ihrer Beute zu entkommen.

Auf tragische Weise ums Leben gekommen . Geheimer Me¬
dizinalrat Dr . Roth , der frühere Frankfurter Gerichts- und
Eefängnisarzt , ist tödlich verunglückt. Dr . Roth , der im 71.
Lebensjahr stand , war gegen Mitternacht nach Hause zurück¬
gekehrt. Beim Oeffnen des Fensters seines Schlafzimmers
stürzte er anscheinend infolge eines Schwindelanfalles aus
dem dritten Stock auf die Straße . Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Grabschändung in Hamburg . Ein 28jähriger Heizungs¬
monteur und ein 25jähriger Motorschlosser wurden nachts
festgenommen, weil sie auf dem israelitischen Friedhof an
der Renzelstraße mehrere Grabsteine gewaltsam umgerissen
und andere durch Steinwürfe beschädigt haben . . .

Aus dem GerlchLssaaL
Anklageschrift in Sachen Devaheim

Berlin , 4 . Jan . In der Deoaheimangelegenbeit wurde beute
beim Landgericht 1 die Anklageschrift der Staatsanwaltschaft eln-
gereicht. Sie richtet sich gegen den früheren Leiter des Devaheim-
Konzerns . Wilhelm Jevvel , den ehemaligen Vorsitzenden des
Auisichtsrates , Pastor Dr . Cremer , den Prokuristen Ernst Wilhelm
Cremer , den früheren Bevollmächtigten der Ausländsanleihe
beim Zentralausjchutz für innere Mission Gustav Hollmer Clau-
ßen, ferner gegen den früheren Vorsitzenden des Aufsichtsrates der
Mühlheimer Baugenossenschaft Pastor Müller und gegen die
früheren Direktoren der Baugenossenschaft in Mühlheim Paul
Jevvel und Kocks. — Den Angeschuldigten werden eine Reibe
von ungetreuen Handlungen , Bilanzverschleierung . Betrug zum
Nachteil von Sparern und Kreditgebern und auch Urkundenfäl¬
schungen zur Last gelegt . Die Staatsanwaltschaft bat beantragt,
gegen die Angeschuldigten das Hauvtveriabren vor der Große«
Strafkammer des Landgerichts 1 Berlin zu eröffnen.

Russische Wechsel im Sklarekprozeß
Berlin , 4 . Jan . Im Verlauf des Sklarekvrozesses kam zur

Sprache , daß von der Stadtbank diskontierte Wechsel aus einem
Nußlandgeschäst der Sklareks stammen sollen. Dr . Kessel , der
Vertreter des als Nebenkläger zugelassenen Verein gegen das Be¬
stechungswesen . hielt dem Stadtbankdirektor Hoümann vor , daß
doch die Privatwirtschaft in Rußland abgeschafft sei daß also die
Hereinnabme von privaten Wechseln aus einem Rußlandgeschäft
unmöglich wäre und Bedenken bervorruien müßte . Stadlbankdi¬
rektor Hoffmann und Stadtbankdirektor Schmidt erklärte»
hierzu , sich über diese Frage nicht den Kopf zerbrochen zu habe»,
obwohl ihnen Rechtsanwalt Dr . Pinder vorbielt . jedes Kind
wisse doch , daß es derartige Wechsel im Rußlandgeschäft nicht
gebe.

Der Lübecker Tuberkuloseprozeß
Lübeck. 5 . Jan . In der Verbandlung des Tuberkuloseprozess«

erstattete Professor Much ein Gutachten Uber die Frage , ob Pro¬
fessor Klotz schon vor dem Unglück aus Zahl und Art der Erkran¬
kung einen Zusammenhang mir der BCE .-Fütterung hätte erken¬
nen müssen . Professor Klotz , erklärte der Sachverständige , sei der¬
art in Gedanken der Unschädilchkeit des BCE . verrannt gewesen,
daß er alle Krankheitsfälle im Kinderhosvital nicht mit der ge¬
botenen Vorsicht beobachtet habe. Schon am 17 . Avril bezw . noch
vor dem 26 . Avril hätte er einen Zusammenhang zwischen VCE^
Fütterung und Schädigung der Säuglinge erkennen müssen . Pro¬
fessor Much bezweifelte jedoch , ob man Professor Klotz aus de«
Diagnosen , die er aus Grund seiner Erfahrungen als Kliniker ge¬
fällt habe, eine Schuld Nachweisen könne . Darüber habe das Ge¬
richt zu entscheiden.

Repräsentativspiel
In Stuttgart : Süddeutschland — Budapest 5 :0 (3 : 01 . /

Um die süddeutsche Meisterschaft
Abteilung Südost:

Bayern München — SV . 1860 München 3 : 1.
Berbandspokalspiele

Schwaben Augsburg — DSV . München 0 : 1.
Gesellschaftsspiels

SSV Ulm — Wiener AE . 1 : 6
Westmark- Eintracht Trier — Austria Wien 22.
Stadtelf Göppingen — VfB Stuttgart 1 :3.

Süddeutschiand schlägt Budapest 5 : 0,
„Fohlenmannschaft " kein Gegner für süddeutsche Klasse

15 080 Zuschauer
Das größte Ereignis im Sport des Dreikönigstages stieg m

Stuttgart , das Fußball - Repräsentativspiel Süddeutschland—Bu¬
dapest. Die süddeutsche Vertretung war der erschienenen zweiten
Garnitur der Stadt Budapest in vieler Hinsicht , insbesondere im
Schußoermögen klar überlegen und siegte vor 15 000 Zuschauern
mit 5 : 0 ( 3 :0 ) Treffern . Ursprünglich war die Begegnung als
Städtespiel zwischen Stuttgart und der ungarischen Hauptstadt
vorgesehen. Da die Ungarn aber eine starke Mannschaft angekiin-
digt hatten , stellte man ihnen eine Verbandsmannschaft gegen¬
über . die in der Deckung mit einigen bewährten Internationalen
im übrigen mit unseren besten süddeutschen Nachwuchsspielern be¬
setzt war . Das wäre eigentlich nicht nötig gewesen , denn auch
eine Stuttgarter Kombination hätte wohl ausgereicht , gegen den
Nachwuchs der Budapester Berufssvielermannschaft mit Anstand
zu gewinnen.

Der Sieg der süddeutschen Eli hätte bei einigem Glück auch
noch höher ausfallen können. Die Verbandself verdiente sich ein
Eesamklob. Sie war rein auseinander abgestimmt , mit einem iri¬
schen Zug auis Tor . Ihr Zusammensviel war genauer und ratio¬
neller als das der Ungarn . Dazu wurde vom Sturm zumeist sehr
schön geschossen. Eine bewegliche Halrreihe zerstörte unaufhaltsam
die Pläne der Ungarn und bildete gleichzeitig eine ergiebige
deutsche Angrinsbasis . Das Schlußüreieck mit den Internationa¬
len Kreß und Stubb . sowie dem guten Birkenfelder Verteidiger
Fix war ein starker Rückhalt für die Mannschaft , brauchte sich
aber kaum auszugeben.

Dieser Kombination aus jungen süddeutschen Kräften und be¬
währten Internationalen batte die Budapester Foblenmannschatt
nichts gleichwertigeres gegenüberzustellen. Die auch körperlich «
unterlegenen , sehr jungen Ungarn waren wohl schnell und eifri«
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und zum Teil im Besitz einer beachtlichen Balltechnik Der Elt
ieblte indessen ein gesunder Torschuß und die Kraft durchzu-
reltzen.

Weitere Freundichaflssyiele
Der WAC . Wien zeigte sich in Ulm von seiner besten Seite.

Er blieb mit 6 : 1 ( 4 : 0) überlegener Sieger . Trotz der Koben Nie¬
derlage mußte Hiden im Wiener Tor seine große Kunst aber
häufig unter Beweis stellen. Gegen den Ekrentreiser des Ulmer
Mittelstürmers Straub war er jedoch machtlos. Die Tore für den
WAL . schossen Hiltl und Müller.

In Westdeutschland spielte Austria Wien gegen eine Kombina¬
tion von Westmark und Eintracht Trier . Die Oesterreicher siegten
in grobem Kampf mit 7 :2 (5 :2) .

Rundfunk
Freitag . 8 . Januar : 6 .15 Ubr Gymnastik. 7 . 10 von 10 bis 1ll30

llbr Schallplatten . Nachrichten . Wetter . 14 .30 Ubr Englischer
Sprachunterricht . 17 .05 Ubr Konzert. 18 .30 Ubr Zeit . Landwirt¬
schaft 18 .40 Ubr Vortrag : Was versteht man unter Berufseig¬
nung in seelisch -geistiger Beziehung, 19 .05 Ubr Aerztevortrag.
Zähne , Kiefer und Sport . 19.30 Uhr Zeit Wetter . Landwirt¬
schaft. 19 .45 Ubr Deutsche Sumoristen . 20 .05 Ubr Symphoniekon¬
zert, 22 Ubr Schwäbische und Bayerische Volkslieder zur Laute,
22 .25 Ubr Nachrichten . Sportvorbericht , 22.40 Uhr Tanzmusik.

Samstag , 9. Januar : 6. 15 Ubr Gymnastik, von 10 bis 13 .30
Uhr Schallvlatten . Nachrichten . Wetter . 15 .15 Uhr Stunde der
Jugend . 16 .20 Ubr Schallvlatten . 17 .05 Ubr Konzert. 18 .30 Ubr
Zeit . 18 .40 Ubr Vortrag : Der Kaufmannsbrief von beute : Der
Briet im Dienste der Werbung . 19.05 Ubr Spanischer Sprachun¬
terricht 19 .30 Ubr Zeit . Wetter . Svort . 19 .45 Ubr Blumen,
Frucht und Dornenstücke 20.15 Ubr Das Svitzentuch der Köni¬
gin, 22 .30 Ubr Wetter . Nachrichten . 22.50 Ubr Tanzmusik.

Berliner Produktenbörse vom 5 . Jan . Weizen 222— 224 Rog^
gen mark. 185— 187. Braugerste 153 — 165 Futter - und Jndustne-
gerste 148—152 Hcner mark. 134 —142 . Weizenmehl 27 —31 Rog-
genmebl 25 85 27 .90 . Weizenkleie 8 .75 — 9. Roggenkleie 9— 9 50.
Viktoriaerbsen 21 — 27 .50 kleine Sveiseerbscn 21 .50—24 Fulter-
crbsen 15— 17 . Allgemeine Tendenz : fester.

Holzerlöse
Die Gemeinde Zwerenberg verkaufte am 2 . Januar ds . Js.

in allernächster Nähe der Baiermühle gelegenes Langholz , ca.
138 Fm . Tannen und Fichten zu 38 Prozent , 22 Fm . nur Fichten
zu 40 Prozent der Forsttaxe.

Buntes Allerlei
Vom Zeppelin „K 32"

Z Während des Krieges stürzte am 24. September 1916 in
der englischen Grafschaft Essex der deutsche Zeppelin „b 32"
brennend ab . Nach einer Meldung aus London hat sich jetzt
ein Augenzeuge jenes Absturzes gefunden . Er sah das Luft¬
schiff in Flammen niedergehen und rannte auf den Absturzort
zu . Er war einer der ersten, der das brennende Wrack erreichte.
Ein Mann taumelte mit brennenden Kleidern und rauchge¬
schwärztem Gesicht aus den Trümmern des Luftschiffes. Er hielt
unter dem Arm ein großes Buch . Plötzlich fiel er auf die Erde
und rief dreimal mit klarer Stimme „Dreizehn !" Es handelte
sich offenbar um den Kapitän des „b 32"

, der tatsächlich der ein¬
zige lleberlebende des Absturzes gewesen ist . Der Augenzeuge
hat damals das Buch an sich genommen und als Andenken auf¬
bewahrt . Es ist jetzt in die Hand eines ehemaligen Offiziers
gekommen , der es als Bordbuch des Luftschiffes erkannt hat . Es
geht daraus hervor , daß die „b 32" auf der 13 . Fahrt nach Eng¬
land gewesen ist . Aus dem Aberglauben , daß die 13. Fahrt
unglücklich ausgehen muß, erklärt sich wohl auch der letzte Aus¬
ruf des sterbenden Kapitäns . Das Buch ist jetzt dem englischen
Kriegsmuseum zum Kauf angeboten worden.

Sturm über England
London , 6 . Januar . Ein schwerer Südweststurm wütet

seit 24 Stunden über England . Der Dampfer „Jersey City"
(6322 Tonnen ) befindet sich bei den Scilly -Jnseln in Not.
In der Themsemündung bei Southend ist ein Motorschoner
gesunken . Die Mannschaft konnte mit Mühe gerettet werden.

Erwerbslosenunruhen im Moerser Bezirk
Moers , 6 . Januar . Die Polizei mutzte heute in meh¬

reren Fällen gegen Ansammlungen radikaler Elemente
Vorgehen . Von einer Barrikade schossen die Demonstranten
auf die Polizeibeamten . Auch in Rheinhausen gab es
größere Ansammlungen . Die Polizei wurde bei der Säube¬
rungsarbeit mit Steinen beworfen . Drei Personen wur¬
den sestgenommen.

Neuer Sabotageversuch in Horrem
Horrem (Kreis Bergheim ) , 6 . Januar . Radikale Ele¬

mente unternahmen von neuem den Versuch , in der Hor-
remer Brikettfabrik Schaden anzurichten . Sie hatten es
diesmal auf die Kraftzentrale abgesehen, wurden aber
durch die Wachsamkeit der als Posten aufgestellten Arbei¬
ter an ihrem Zerstörungswerk gehindert.

Streikhetzer gefährden den Eisenbahnverkehr
Köln , 6 . Januar . Auf der Strecke Cleye -Rasselt wurde

heute früh bei Nachforschungen nach der Ursache in der Nacht
aufgetretener Telephonstörungen festgestellt, daß unbe¬
kannte Täter insgesamt fünf Eisenbahntelephon - und Tele¬
graphenleitungen sowie 19 Postleitungen zerschnitten haben.Am Tatort wurden Zettel gefunden , die zum Generalstreik
auffordern.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Schlnrhtviebmarlt vom 5. Januar

Zugetrieben : 86 Ochjen. 25 Bullen 336 Jungbullen . 416 Rin¬
der . 329 Kübe. 1811 Kälber . 2019 Schweine . 8 Schale Unoerkausi:
36 Jungbullen , 44 Rinder 20 Kühe 50 Kälber 200 Schweine.

Ochjen: ausgem 30—32 ( 30—331 vollll . 25—28 ( 25—29 ) , fl.
20— 24 ( unv ) .

Bullen: ausgem. 34—36 ( 35—37) . vollfl. 26 — 31 (26—32 ) ,
st. 21- 24 (21 - 24 ) .

Kübe: ausgem. 22 — 26 (unv.) . vollll. 17 — 20 ( unv.) . fl . 12
bis 15 ( unv. ) . ger. 9— 11 ( unv . ) .

Kälber: ieinste Mast- uno beste Saugk 40—43 (45—47) .
Mittl 32—36 ( 39— 44 ) . ger . 25—30 ( 32— 37 ) .

Schweine: von 240— 300 Pid . 44—45 ( 47— 48) . von 200
bis 240 Pld . 42—43 ( 44 — 46 ) . von 160 —200 Pid . 40—42 ( 42 bis
43) von 120—160 und unter 120 Pld . 36—38 ! 38—40) . Sauen
SO—36 ( unv.) . Verlauf : Großvieh ruhig , lleberstand. Kälber
schleppend,' Schweine langsam, lleberstand.

Humor
Je nach Größe . „Wie teuer ist denn eine Verlobungs¬

anzeige?" — „Jeder Millimeter 10 Pfennig .
" — „Himmel , das

wird aber kostspielig ! Mein Verlobter ist ja beinahe zweiMeter groß !"
Andere Auffassung. Braut eines Arztes : „Natür¬

lich hat mein Zukünftiger auch ein Wartezimmer . . .
" —

Freundin : „Das glaube ich Dir gern , er muß doch ein Zimmer
haben , in dem er auf Patienten warten kann .

"

„Als ich Helene fragte, ob sie mich heiraten wollte,
fiel sie mir um den Hals und weinte wie ein kleines Kind . Aber
endlich —" — Freundin : „Ja , das weiß ich alles , wir habenes mehrere Male geprobt .

"
KeineSünde. Zu einem Pfarrer kam ein junges Mäd¬

chen und beichtete, sie fürchte, die Sünde der Eitelkeit begangen
zu haben . Auf die Frage , warum , sagte sie : „Jeden Morgen,wenn ich in den Spiegel blicke, denke ich , wie schön ich bin .

" —
„Da brauchst du dich nicht zu ängstigen , mein Kind "

, sagte der
Beichtvater tröstend, „das ist keine Sünde , das ist ein Irrtum .

"

NÄllW -MM
empfiehlt sich

in Ver8ickerunZen aller i^rt
^ nkra^en ckurcli die Geschäftsstelle ds . 81 . erbeten.

Verkaufe am Freitag , den 8 . Januar 1932 schö ie, starke

MH - ll. LWlslWllt
in meinem Stall.

Wiedmann. AllmandleTelefon Nr. 17 Göttelsingen.
Scherubach.

WlölMIVII Suche eine

» mlt^ukäruckMagd
W lielert preiswert die für Landwirtschaft bis

Rk kiokor'sLlw Suotulruvlroroi 15 . Januar.

tU oarlvig. Jakob Schvi 'il«'.

>8T csnAa.ibiosirBui'
In seinem neusten Xriminolroman kiibit sieb
Dllerz? <) neen selbst als äobn und Heller des
Inspektors Hneen ein . Lr ist ein szunpa-
rbisebsr Detektiv , gutberräg nnd gescheit,
arbeitet mit Logik nnd erräblt mit Dnmor.

Hs neustes Oelbes Ullstein - Lueb kür I lstark
Zu beziehen durch die W . Rieker'sche Buchhandlung Altensteig

rum ösiu ' susiiisng
B . inge morgen von 9 Uhr ab

empfiehlt

Oesciiüktsdirctier sUsr ^ rt
Frau K . ck.

Altensteig

kriekoräosr
ebenso

LdlegkMMii M MllMkktkr
soivie

VoebkiiLsIeiiakr « . MmsIlzlkiMi'
?u!t- iM lasedkü-Lslknarr
die

HeuteIonrierstag eingetroffen

Eadliau ohne Kovf
1 Pfd. 3Ü ^

SAllsW ohnr Kops
1 W . 33 ^

Seelachsfilet 1 W . 43 ^
EMiau Filet 1 M . 5ü ^
GoMarschfilet 1 W . 83 ^
Fste. Kieler LllckllngelM .40^

Gestorben
Neuenbürg: Klara Finkbeiner , 25 I . a.
Calw: Wilhelmine Eisenhardt geb . Breitling , 65 I . a.
Station Teinach: Luise Vögele , 87 I . a.
Lützenhardt O .A . Calw : Magdalene Kopp Witwe geb.

Bölz.
Freuden stadt: August Hang , 72 Jahre alt.
Rodt: Matthias Schwenk, Holzhauer , 75 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag und Freitag
Die Wetterlage ist im allgemeinen unverändert geblie¬ben. Eine neue Zyklone zieht nördlich von England heranund hat uns bei stürmischen Winden wieder Regenwetter

gebracht. Voraussage : Fortdauer der milden Witterung,
zeitweise Regen bei stürmischen Westwinden.

Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Alteustei «.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Spielberg.

Todes -Aazeige.

Nach kurzem , schweren Leiden ist unser lieber,
treubesorgter Bater

Iohaml Georg Mutschler
Zimmermann

im Alter von 67 '/ - Jahren in die ewige Heimat
abgeiufen worden.

Die trauernden Kinder.
Beerdigung Freitag nachmittag 1 Uhr.

Gaugenwald.

DMsagllNg.

Für alle Teilnahme bei dem Tode meiner
lieben G ttin

Elisabeth Wolf
sagt herzlichen Dank

im Namen der Hinterbliebenen:
der trauernde Gatte
Johannes Wolf.

Hausr -Larten
I 'ransr -Lrisks

w. mestei"sedo oueimsmmms. miensleig U . MMll ! ll.
liefert rasch und billig die

IV . ttleker ' scde LncdäracLeret , ^ IlenslelL
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